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Inventarnummer: Kt I. 395.2

Beschreibung
Auf einem Draht aufgefädeltes Konvolut aus zwanzig Perlen unterschiedlichen Materials
mit verschiedener Oberflächenbearbeitung. Die offenbar willkürliche Zusammenstellung
besteht aus wenigen Glas- und aus Stein zugeschliffenen Perlen. Dazu gehören acht
rundliche orangerote sowie eine gelbe Karneolperle und eine weiße Halbedelsteinperle.
Neben einer grau-braunen Achatperle fallen eine ovale Keramikperle mit rauer Oberfläche
und eine große polierte, graue Perle unbestimmten Materials auf. Aus Glas bestehen eine
doppelkonisch zugeschliffene gelbe, eine zylindrische transparent-rote, eine runde
manganbraune und eine schwarze Perle mit umgelegtem weißem Glasfaden. Zwei opak
orangene, längliche Perlen bestehen aus polierter und durchlochter Koralle. Ebenfalls
organischen Ursprungs scheint ein durchlochtes elfenbeinfarbenes Plättchen mit
unregelmäßigen Bruchkanten zu sein. Möglicherweise stammen alle Perlen entsprechend
der angebrachten Beschritung als Fundkonvolut aus einem Haus der Siedlung al-Maʿarid im
Stadtgebiet Ktesiphon und gehörten zu einem kleinen Kollier.

Grunddaten

Material/Technik: Karneol, Achat, Glas, Koralle, carnelian,
agate, glass, coral

Maße: Länge: ca. 1 cm

Ereignisse
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